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Schildbürgers Stücklein gutes Ende

Ar$--

Im vierten Heft des Jahrganges

1942 hatten wir die auf der Grenze
zwischen den Kantonen Bern und
Solothurn liegende Limpach-
Brücke mit ihrem merkwürdigen
Doppelgcsicht gezeigt: auf der
Berner Seite noch der in schöner

Steinhauerarbeit ausgeführte alte

Brückenbogen, auf der Solothurner

Seite die häßliche neue Betonwand.

Durch unsere Veröffentlichung

wurde der Solothurner
Baudirektor, Herr Regierungsrat Otto
Stampfli, auf diesen komischen
Betriebsunfall eines seiner Untergebenen

aufmerksam und versprach
schleunige Abhilfe. Auch der Kanton

Bern fand sich zur Zusammenarbeit

bereit und heute können
wir unsern Lesern die beidseitig
erneuerte Brücke vorführen. Au-,

fachgerecht gefügten Hausteinen,
in schönem Doppelbogen, schwingt
sie sich nun harmonisch über den

Bach und erinnert daran, daß die

Berner und Solothurner Regierungen

sich im Geiste des Heiniat-
schutzes zu einer kleinen, aber

vorbildlichen Tat zusammenfanden.

Sie seien unseres herzlichen
Dankes versichert.

1...

r Heimatschutz » avait en 1942
signalé la comique apparence du

pont de Limpach qui sépare les

cantons de Berne et Soleure (voir
la photo No 1). Loin de nous en
vouloir, l'on nous a de part et
d'autre, entendu; que les autorités
compétentes en soient remerciées.
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